
Sachsen im Spiegel der Bevölkerungsmeinung
Ergebnisse der Frühjahrsumfrage 2011
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Stolz auf Sachsen

86,2

6,2

7,6

bin stolz darauf bin nicht stolz darauf weiß nicht / keine Angabe

(+3,7)

(+0,6)

(-4,3)

„Sind Sie Stolz darauf in Sachsen zu leben?“ 
(Angaben in Prozent der Befragten, Veränderung zum Vorjahr in Klammern)
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Sachsen im Vergleich zu anderen Ländern

19,9

8,6

66,0stimme völlig zu / eher zu

teils, teils

lehne eher ab / völlig ab

„Sachsen braucht den Vergleich mit vielen westdeutschen Bundesländern nicht zu scheuen“ 
(Angaben in Prozent der Befragten, zu 100 fehlende Prozent = weiß nicht/keine Angabe; neue Frage in 2011)



|  Juni 2011  |  aproxima Gesellschaft für Markt- und Sozialforschung Weimar mbH4

Sachsen im Vergleich zu anderen Ländern

23,1

5,7

60,1stimme völlig zu / eher zu

teils, teils

lehne eher ab / völlig ab

„Die wirtschaftliche Lage in Sachsen ist besser als in anderen ostdeutschen Bundesländern.“ 
(Angaben in Prozent der Befragten, zu 100 fehlende Prozent = weiß nicht/keine Angabe; neue Frage in 2011)
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Entwicklungsperspektive der Wirtschaft in Sachsen 
„Was ist Ihr Eindruck von der Entwicklungsperspektive der Wirtschaft hier in Sachsen? Glauben Sie, dass es mit 
der Sächsischen Wirtschaft in den nächsten Jahren kräftig aufwärts geht, etwas aufwärts geht, sich eher nichts 
verändert, es eher etwas abwärts geht oder es kräftig abwärts geht?“ 
(Angaben in Prozent der Befragten, zu 100 fehlende Prozent = weiß nicht/keine Angabe)
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Entwicklungsperspektive des Arbeitsmarktes in Sachsen
„Und wie ist das mit der Entwicklungsperspektive auf dem Arbeitsmarkt hier in Sachsen: Glauben Sie, dass sich 
die Situation auf dem Sächsischen Arbeitsmarkt in den nächsten Jahren kräftig verbessern wird, etwas 
verbessern wird, eher nicht verändern, eher etwas verschlechtern oder kräftig verschlechtern wird? 
(Angaben in Prozent der Befragten, zu 100 fehlende Prozent = weiß nicht/keine Angabe)
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Wichtigste Probleme in Sachsen

 -14,3



+5,2

-1,1

Nicht genannt

Veränderung 
gegenüber 2010



+3,9

+3,9

 -0,9

 -2,2

 -0,8

Nicht genannt

 -4,4

 -0,9

Nicht genannt

„Was ist Ihrer Meinung nach gegenwärtig das wichtigste Problem in Sachsen?“ 
(Offene Abfrage; Angaben in Prozent der Befragten, die ein Problem genannt haben, N=953, 13 wichtigste Nennungen)
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Zukunftsthemen für Sachsen – Top Ten

Platz Strategisch wichtige Themen

1 Arbeit mit Entwicklungsperspektiven

2 Jugend in Sachsen halten

3 höhere Löhne

4 Lebenshaltungskosten erschwinglich halten

5 bessere Bildung Jugend

6 Stärkung einheimischer Unternehmen

7 Sicherstellung ärztlicher Versorgung
8 Inflation bekämpfen

9 familienfreundlichere Gesellschaft

10 Innere Sicherheit gewährleisten

„Für wie wichtig halten Sie die folgenden Themen für die Zukunft Sachsens?“
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Bürgerbeteiligung

45,7

40,8

„Nun lese ich Ihnen zwei Meinungen zum Thema Bürgerbeteiligung vor. Bitte sagen Sie mir, 
welcher Meinung Sie eher zustimmen.“ 
(Angaben in Prozent der Befragten, zu 100 fehlende Prozent = weiß nicht/keine Angabe; neue Frage in 2011)

Es gibt bereits genügend 
Möglichkeiten der politischen 

Beteiligung neben den Wahlen, 
aber die meisten bringen

einfach keine Zeit oder kein 
Interesse dafür auf.

Abgesehen von den Wahlen 
sollte es für die Bürger mehr 

Möglichkeiten geben, sich 
an der Politik zu beteiligen.



|  Juni 2011  |  aproxima Gesellschaft für Markt- und Sozialforschung Weimar mbH10

Zufriedenheit mit den politischen Institutionen

(+2)

(-4)

(+5)

(-5)

(+2)

(+5)

(+6)

(±0)

(-5)

(-2)

(-7)

(-2)

(-5)

(-6)

(-6)

(-8)

(+3)

(+6)

(+2)

(+6)

(+3)

(+1)

(±0)

(+8)

„Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der …“ 
(Angaben in Prozent der Befragten, Veränderung zum Vorjahr in Klammern)
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Einverständnis mit der Politik des Ministerpräsidenten

(+2,9)

(-6,4)

(+3,5)

„Sind Sie mit der Politik von Stanislaw Tillich im Großen und Ganzen einverstanden oder nicht?“ 
(Angaben in Prozent der Befragten, Veränderung zum Vorjahr in Klammern)
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Bekanntheit von Politikern
(Angaben in Prozent der Befragten)

99

91

61

58

56

54

51

50

47

Angela Merkel

Stanislaw Tillich

Steffen Flath

Matthias Rößler

Holger Zastrow

Sven  Morlok

André Hahn

Holger Apfel

Antje Hermenau

98

54

47

n.e.

33

44

46

96

2010

43
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Bekanntheit von Politikern

47

45

43

41

40

35

34

31

30

Sabine Freifrau von
Schorlemer

Markus Ulbig

Georg Unland

Martin Dulig

Frank Kupfer

Roland Wöller

Jürgen Martens

Christine Clauß

Johannes Beermann

34

33

34

29

32

24

31

27

2010

24

(Angaben in Prozent der Befragten)
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Bewertung von Politikern

0,8

1,5

1,0

0,7

0,6

0,6

0,6

0,5

0,5

Angela Merkel

Stanislaw Tillich

Steffen Flath

André Hahn

Markus Ulbig

Jürgen Martens

Sabine Freifrau von Schorlemer

Georg Unland

Roland Wöller

0,4

0,3

0,3

0,3

0,2

0,3

1,0

2010

0,2

0,0

„Was halten Sie von den Politikern, die ich Ihnen jetzt vorlese?“ 
(Mittelwerte auf einer Skala von -5 = ich halte überhaupt nichts von ihm/ihr bis +5 = ich halte sehr viel von ihm/ihr)



| Juni 2011 |  aproxima Gesellschaft für Markt- und Sozialforschung Weimar mbH15

Bewertung von Politikern

0,5

0,5

0,4

0,3

0,3

0,3

0,3

0,0

-2,1

Antje Hermenau

Martin Dulig

Matthias Rößler

Holger Zastrow

Frank Kupfer

Sven  Morlok

Johannes Beermann

Christine Clauß

Holger Apfel

0,0

n.e.

0,2

-0,2

0,0

0,0

0,2

-0,2

2010

-3,3

„Was halten Sie von den Politikern, die ich Ihnen jetzt vorlese?“ 
(Mittelwerte auf einer Skala von -5 = ich halte überhaupt nichts von ihm/ihr bis +5 = ich halte sehr viel von ihm/ihr)
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Wahlabsicht

Ergebnis Landtagswahl 200940,2 10,0 10,4 20,6 6,4 5,6 6,8

(±4,3)

(±2,1)

(±3,1)

(±3,6)

(±2,4)

(±1,5)
(±1,9)

Projektion der Wahlabsicht 
(Werte in Klammern bilden den Vertrauensbereich ab, indem der Projektionswert mit hoher Wahrscheinlichkeit liegt)

42 5 16 23 7 4 Projektion 20103
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Methodenbericht

❙
 

Primärforscher: aproxima – Gesellschaft für Markt- und Sozialforschung 
Weimar mbH im Auftrag der Sächsischen Staatskanzlei

❙
 

Feldarbeit: April bis Mai 2011

❙
 

Erhebungsmethode: Face-to-Face Interviews mit zufällig ausgewählten Personen 
in sächsischen Haushalten ab dem 18. Lebensjahr

❙
 

Auswahlverfahren: Repräsentative Zufallsauswahl unter Verwendung des 
Random-Route-Verfahrens und der Last-Birthday-Methode

❙
 

Stichprobe: N = 1029 ungewichtet 
N = 1000 gewichtet

❙
 

Fehlertoleranz: bei 5% +/- 1,9 
bei 50% +/- 4,4

❙
 

Gewichtung: Iterative Gewichtung nach Alter, Geschlecht, Bildung und 
BIK-Regionen
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